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… das Wort „Gott“ neu entdecken

HARTMUT LENHARD

Einleitung zum Heftthema mit einem kommen-
tierten Bild

 KLASSENSTUFE 5  /  6 

8_
… von Gott reden?!
Moderne Bilder für Gott fi nden und 
für einen Schul gottesdienst gestalten

MIRJAM ZIMMERMANN / CHRISTIAN FABRITZ

Unter Rückbezug auf biblische Aussagen zu 
Gott wird zur Gestaltung einer Ansprache oder 
eines Anspiels für einen Schulgottesdienst 
nach aktuellen, den Schülern vertrauten Bild-
feldern für Gott gesucht. 
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14_
Ist Gott immer nur lieb?
Eigene Gottesvorstellungen kritisch 
refl ektieren

FREDERIKE WEISSPHAL

Anhand des Filmes „Karo und der liebe Gott“ 
wird das kindliche Wunschbild vom lieben Gott 
im Kontext ambivalenter Lebenserfahrungen 
kritisch refl ektiert, um den Schülern auch Per-
spektiven für ihr eigenes Leben aufzuzeigen.
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20_
Wo kommt Gott 
im „echten“ Leben vor?
Gott im Alltag entdecken

BRITTA MÖHRING / GABRIELE OBST

Ausgehend von der konkreten Frage eines 
Konfi rmanden nach Gott im alltäglichen Leben 
können die Schüler „Gott“ in verschiedenen 
lebensnahen Situationen aufspüren und (wie-
der-)entdecken und dies eventuell sogar in Be-
ziehung zu eigenen Erfahrungen setzen. 

4_
Wer ist das eigentlich – Gott?
Eine religionspädagogische Annäherung

ULRIKE LINK-WIECZOREK

Theologische Lehrbildungen und biblische 
Bilder sind keine Deskriptionen Gottes, aus 
der gar normativ fi xierte Lebensgestaltung 
abgeleitet werden könnte. Aber erst durch 
die Auseinandersetzung mit ihnen lässt sich 
erschließen, wer Gott eigentlich ist bzw. was 
Christen damit meinen. 

PrAxiS

Warum wir eine neue 
religionspädagogische 
Zeitschrift brauchen

1 Wer ist das eigentlich – Gott?
1. Quartal 2011
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Ein modernes Gleichnis zum Thema „Fußball“ (2b)

Lehrerin:		 Ich	glaube,	ob	Spieler	oder		Zuschauer,	Gott	wäre	ein	guter	Verlierer.Julian:		 Das	verstehe	ich	nicht.		Gott	als	Verlierer?Lehrerin:		 Ja,	schau	dir	doch	die	Ge-	schichte	mit	Jesus	an.	Gestorben	
am	Kreuz	–	wenn	das	kein	Ver-lieren	ist.	Aber	das	Wunderbare	
ist,	dass	auch	aus	dem	Scheitern	
Gutes	wachsen	kann,	dass	Verlie-
ren	sogar	zum	Sieg	führen	kann,	
ein	moralischer	Sieg	bei	äußerer	
Niederlage	sozusagen.

Julian:		 Keiner	verliert	gern,	Sie	doch		auch	nicht,	oder?Lehrerin:		Klar,	aber	umso	wichtiger	zu		wissen,	dass	Gott	oft	auf	der	Seite	
der	Verlierer	war.Julian:		 Wenn	das	Spiel	das	Wichtigste	bleibt,	dann	ist	Gewinnen	schön,	
aber	nicht	mehr	so	wichtig.		Nicht	besser	sein	müssen,	son-dern	etwas	einfach	so	gut	machen,	
wie	man	kann.	Wenn	das	möglich	
wäre,	ginge	es	der	Welt	besser.

Sophie:		 Bleibt	also	noch	der	Torwart	–		wie	der	Lehmann,	der	ist	doch	auch	schon	ziemlich	alt.
Lehrerin:		 Ja,	das	Böse	abwehren,		sich	für	andere	in	den	Dreck	schmeißen,	wenn	der	Ball	einen	

Höhenflug	hat,	ihn	wieder	auf	die	Erde	holen.	Das	ist	ein	schö-
nes	Bild.	Und	auch	ein	bisschen	
verrückt	sein,	wenn	du	mal	daran	
denkst,	wie	Jesus	aufgetreten	ist.	
Die	Torhüter	haben	ja	teilweise	auch	eins	an	der	Waffel,		ein	bisschen	verrückt	sein,		

aus	der	Rolle	fallen,	sich	für	eine	
Sache	völlig	begeistern	können,	
das	gehört	auch	zu	Gott.

Sophie:		 Aber	der	Lehmann	hat	in	letzter	
Zeit	ziemlich	viel	durchgehen		lassen.Lehrerin:		 Passt	doch!	Gott	lässt	viel		durchgehen,	er	will	ja	nicht	strafen,	
sondern	zum	Guten	anfeuern.	

	
[…]

Alina:		 Fußball	ist	ein	schönes	Gleichnis	
für	unseren	Glauben	und		unser	Leben.Lehrerin:		Stimmt!

Alina:		 Abpfiff?Lehrerin:		Nein,	Amen!
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Ein modernes Gleichnis zum Thema „Fußball“ (1)
1.	 Ergänze	passend	zu	jedem	Bild	in	der	jeweiligen	Denkblase	folgenden	Satz:		

Wenn Gott der Trainer wäre, dann würde er / wäre er …

2.	 Überlege	für	jedes	Bild,	ob	und	–	wenn	ja	–	in	welcher	Hinsicht		

es	für	Gott	brauchbar	ist.3.	 Vielleicht	findest	du	für	den	noch	freien	Rahmen		

ein	weiteres	Bild	und	kannst	es	
auch	zeichnen.	
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26_
Wozu eigentlich Gott?
Eigene Glaubensvorstellungen und 
-erfahrungen wahrnehmen und beurteilen

MARTINA STANGE

Die atheistische „Buskampagne“ liefert einen 
provokanten Ansatz für eine religionskritische 
Auseinandersetzung mit Glaubensfragen, 
eröffnet aber zugleich die Möglichkeit, die 
Glaubensvorstellungen und -erfahrungen 
von Jugendlichen auf eine sie ansprechende, 
lebensweltbezogene Weise zu thematisieren.

 KLASSENSTUFE 9  / 10 

32_
Hat Gott Konkurrenz?
Gott und die Götter – woran Menschen 
ihr Herz hängen

HARTMUT LENHARD

Die Einsicht, dass zum „Gott“ alles werden 
kann, woran Menschen ihr Herz hängen, er-
weitert die Wirklichkeitswahrnehmung von 
Schülern und fördert ein kritisches theolo-
gisches Urteilsvermögen. Der „Apple-Kult“ 
und die Welt des Fußballs bieten gute Ansatz-
möglichkeiten.

39_
10 Dinge, die du noch nicht 
weißt über ... Gott

HARTMUT LENHARD

Eine Rechercheübung und/oder Vorlage 
für ein Klassen-Quiz zum Thema „Gott“.

40_
Reden von Gott
im Religionsunterricht
Religionspädagogische Ansätze aus 
jüdischer und islamischer Perspektive

CHRISTIAN FABRITZ

Vorgestellt werden das jüdische Lesebuch 
„KinderWelten“ und das islamische Religions-
buch „Saphir 5 / 6“.

42_
Songs

44_
Filme

46_
Rezensionen

48_
Impressum
Autorinnen / Autoren
Vorschau
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Der Tourbus der deutschen Buskampagne

Hausinschrift: ehemaliger Schwelentrup nr. 11, Herbrechtsmeier 1776
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Zum Beitrag „Wozu eigentlich Gott?“ von Martina Stange

Zum Beitrag „Wo kommt Gott im ,echten‘ Leben vor?“ von Britta Möhring / Gabriele Obst
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Modernes Reden von Gott – geht das?1.	 Ergänze	in	der	Denkblase	zu	jedem	Bild:		
Wenn man sich Gott als / wie eine / einen … vorstellt,  

dann bedeutet das, dass Gott …2.	 Vielleicht	findest	du	für	den	noch	freien	Rahmen		

ein	weiteres	Bild	und	kannst	es	auch	zeichnen.	
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Biblisches Reden von Gott (2) 
Auf der Suche nach der biblischen Bildersprache im Neuen Testament:  

Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg
Ordnet	die	Sprechblasen	einzelnen	Figuren	zu	und	füllt	sie	aus.
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lich für den Gebrauch im schulischen Unter-
richt bestimmt. Die auf der DVD befindlichen 
Filme sind nur zu pädagogischen Zwecken 
bereitgestellt. Jegliche kommerzielle und 
publikatorische Verwendung ist untersagt. 
Für mögliche Schäden jedweder Art kann 
keine Haftung übernommen werden. 
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